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(54) Waage mit Windschutz

(57) Eine Waage, insbesondere eine Präzisions-
oder Analysenwaage, mit einem eine Waagschale um-
schliessenden Wägeraum (2), mit einem den Wäge-
raum (2) begrenzenden Windschutz, welcher minde-
stens zwei zum Öffnen und Schliessen des Wägeraums
(2) verschiebbare Wände (6, 7, 8) aufweist, mit einem
verschiebbaren Verbindungskörper (22), welcher einer
Verbindung nicht aneinander angrenzender verschieb-
barer Wände (6, 7) dient, ist mit Verschiebegriffen (10,
110, 210), die für ein miteinander Koppeln und vonein-
ander Lösen der verschiebbaren Wände (6, 7, 8) unter-
einander, beziehungsweise einer verschiebbaren Wand
(6, 7) mit dem Verbindungskörper (22) ausgestaltet
sind, ausgestattet. Ein solcher Verschiebegriff (10, 110,
210) ist aus einander paarweise ergänzenden Griffele-
menten (11, 12, 111, 112, 211, 212) gebildet, die an je-
weils zueinander benachbarten verschiebbaren Wän-
den (6, 7, 8), beziehungsweise an dem Verbindungskör-
per (22) und einer dazu benachbarten verschiebbaren
Wand (6, 7) befestigt sind, und die jedes einzeln für sich
als Griff zum Verschieben der entsprechenden Wand (6,
7, 8) beziehungsweise des Verbindungskörpers (22)
ausgestaltet sind. Von den Griffelementen (11, 12, 111,
112, 211, 212) weist ein erstes Griffelement (12, 112,
212) eine Aussparung (14, 114, 214) auf, in welche das
jeweils zweite Griffelement (11, 111, 211) durch eine
Schwenkbewegung des ersten und/oder des zweiten
Griffelements (11, 12, 111, 112, 211, 212) für eine Kopp-
lung des Griffelementenpaares eingreifbar ausgestaltet
ist, wobei ein zu einem Verschiebegriff (10, 110, 210)
gekoppeltes Griffelementenpaar in seiner äusseren
Form und Grösse im wesentlichen derjenigen des er-
sten Griffelements (12, 112, 212) mit der Aussparung

(14, 114, 214) entspricht.
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